
Einstellung zur Qualifizierung 
der Genossenschaftsmitglieder 
ist schließlich kennzeichnend 
für die Einstellung zur Per­
spektive der Genossenschaft. 
Wer eine begründete Vorstel­
lung von der Entwicklung des 
Betriebes hat, der sieht auch, 
daß die Menschen ent­
sprechend ausgebildet werden 
müssen. In gewissem Maße ist 
die Einstellung zur Qualifizie­
rung auch ein Zeichen dafür, 
wie verstanden wurde, was 
sich bei uns beim umfassenden 
Aufbau des Sozialismus voll­
zieht. Der werktätige Mensch 
der vollendeten sozialistischen 
Gesellschaft wird eine hohe 
Bildung besitzen und mit mo­
dernster Technik umgehen. 
Die Voraussetzungen dazu 
werden jetzt geschaffen.
In Kreisen wie Seelow, wo es 
die Kreisleitung verstanden 
hat, die Qualifizierung ent­
sprechend ihrer Bedeutung für 
die allseitige Entwicklung der 
Menschen und für die Lösung 
der ökonomischen Aufgaben 
zum festen Bestandteil der 
Leitungstätigkeit zu machen, 
gibt es auch gute Ergebnisse. 
In der Vorbereitung der Plan­
diskussion legte die Kreislei­
tung Seelow Maßnahmen fest,

In der LPG Alt-Tucheband im 
Kreis Seelow verstanden es 
die Genossen dadurch sehr 
gut, die Aufgaben für die 
Qualifizierung vom Entwick­
lungsplan abzuleiten. Bis 1970 
will die LPG die Milchpro­
duktion zum Hauptproduk­
tionszweig entwickeln und 
2,8 Mio Kilogramm Milch 
jährlich erzeugen. Die Gemüse­
fläche soll bis 1970 auf 200 ha 
erweitert werden. Richtig 
wurde vom Vorstand der Ge­
nossenschaft die Kaderent­
wicklung im Zusammenhang 
mit den ökonomischen Auf­
gaben eingeschätzt. 
Gegenwärtig haben 21 Bäuerin-

wie im Rahmen der Diskus­
sion die Probleme der Quali­
fizierung zu beachten sind und 
was erforderlich ist, um die 
Weiterbildung zu sichern.
In ihren Anleitungen wies die 
Kreisleitung immer wieder 
darauf hin, daß es die Aufgabe 
der Genossen der Parteiorga­
nisationen ist, in den Diskus­
sionen mit den Genossen­
schaftsmitgliedern, an Hand 
der Perspektive der LPG, die 
Fragen der Qualifizierung auf­
zuwerfen, allen Genossen­
schaftsmitgliedern klarzu ma­
chen, daß die weitere sozia­
listische Intensivierung, die 
Anwendung der neuesten Er­
kenntnisse von Wissenschaft 
und Technik, der schrittweise 
Übergang zu industriemäßi­
gen Produktionsmethoden eine 
höhere politische und fachliche 
Qualifikation erfordern, daß 
also auch die Erhöhung des 
Bildungsniveaus ein wichtiger 
Teil der gesellschaftlichen 
Entwicklung ist. Den Partei­
leitungen wurden Anregungen 
gegeben, mit dem Vorstand 
der LPG zu beraten, wie im 
eigenen Ort Qualifizierungs­
lehrgänge organisiert werden 
können und was dazu vom 
Vorstand einzuleiten ist.

nen und Bauern eine Fach­
arbeiterausbildung, 9 einen 
Meisterbrief und ein Bauer 
eine Ingenieurausbildung. In 
den Jahren bis 1970 werden 
sich allein von den leitenden 
Kadern 4 zum Ingenieur, 
5 zum Diplom-Landwirt und 
9 zum Meister der Feld- und 
Viehwirtschaft und des Gar­
tenbaues qualifizieren. Bis zu 
diesem Zeitpunkt werden 107 
Bäuerinnen und Bauern ihre 
Facharbeiterausbildung und 32 
ihre Meisterausbildung ab- 
schließen.
Von der Grundorganisation 
der LPG in Alt-Tucheband 
wurde auch der Hinweis der

Kreisleitung beachtet, keine 
Verzögerung in der Qualifizie­
rung zuzulassen, alle vorhan­
denen Möglichkeiten im eige­
nen Dorf dafür zu nutzen und 
besonders die Bäuerinnen zu 
gewinnen. Gemeinsam mit 
dem Vorstand beriet die Par­
teileitung, wie die leitenden 
Kader der Genossenschaft, die 
bereits eine Fach- oder Hoch­
schulausbildung besitzen, als 
Lehrer in die Qualifizierung 
einzubeziehen und welche 
Maßnahmen notwendig sind, 
um besonders den Bäuerinnen 
zu helfen, damit sie ohne 
große Sorgen ihre Ausbildung 
aufnehmen und durchführen 
können. Die LPG hat alle 
Kosten der Ausbildung über­
nommen und dafür gesorgt, 
daß die Kinderkrippe und der 
Kindergarten — sie sollten in 
den Wintermonaten geschlos­
sen werden — geöffnet blei­
ben.
Die Ergebnisse dieser guten 
Arbeit der Parteiorganisation 
zeichnen sich bereits heute ab. 
In den Wintermonaten nutzten 
20 Genossenschaftsmitglieder, 
darunter 10 Bäuerinnen, die 
Zeit, um sich zum Facharbeiter 
für die Feldwirtschaft zu qua­
lifizieren. Gleichzeitig erwer­
ben auch 5 Brigadeabrechne- 
rinnen Kenntnisse in der 
landwirtschaftlichen Buchhal­
tung.
Die Methode, qualifizierte lei­
tende Kader der eigenen LPG 
in die Ausbildung der Genos­
senschaftsmitglieder einzube­
ziehen und die Ausbildung im 
Ort selbst durchzuführen, hat 
sich sehr bewährt. Der Unter­
richt läßt sich gut mit der 
Praxis der eigenen LPG ver­
binden. Er wird dadurch an­
schaulicher und fördert das 
Bestreben, Gelerntes unmittel­
bar anzuwenden. Vor allem 
für die Bäuerinnen mit Haus­
halt und individueller Vieh­
wirtschaft ist der Unterricht 
im Dorf die einzige reale Mög­
lichkeit zur Qualifizierung. 
Noch gibt es bei einer Reihe
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